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Die Polizei sichert den Hof von Pferdehändler Ulrich K. KEYSTONE

Das Leiden von 
250 Tieren ist zu Ende
HEFENHOFEN. Die Lage 
auf dem Hof von Ulrich K. 
ist gestern eskaliert: Der 
Pferdehändler wurde in 
Gewahrsam genommen.

Die Tierhaltung auf dem Hof 
von Pferdehändler Ulrich K.* 
in Hefenhofen wird unverzüg-
lich aufgelöst. Dies teilt das 
Thurgauer Departement des 
Inneren mit. Laut Regierungs-
rat Walter Schönholzer wurden 
90 Pferde, 50 Rinder, 100 
Schweine, drei Geissen, rund 
ein Dutzend Schafe, vier La-
mas sowie zwei Hühner auf 
dem Hof beschlagnahmt. Die 
Pferde werden ins Kompetenz-
zentrum Veterinärdienst und 
Armeetiere nach Schönbühl 

BE gebracht. Alle anderen Tie-
re werden vom Hof evakuiert.

Zum Schutz der damit be-
trauten Personen sei Pferde-
händler K. auf Ersuchen des 
Veterinäramts in Gewahrsam 
genommen worden. Laut Kan-
tonstierarzt Paul Witzig gingen 
unzählige Angebote von Tier-
haltern ein, die evakuierten 
Tiere aufzunehmen.

Letzte Woche war publik ge-
worden, dass auf dem Hof des 
Pferdezüchters in den letzten 
Monaten rund ein Dutzend 
Pferde verendet waren. Weite-
re Tiere waren abgemagert. Der 
Fall beschäftigt den Regie-
rungsrat seit vielen Jahren. 
Witzig habe sich intensiv um 
eine Verbesserung der Tierhal-
tung bemüht, er sei aber von K. 

massiv bedroht und be-
schimpft worden. K. habe sich 
gegen sämtliche Verfügungen 
auch juristisch gewehrt. Von 
den entsetzlichen Zuständen 
habe man bei den Kontrollen 
aber nichts feststellen können. 

Gestern spitzte sich die Situ-
ation zu. Eine Taskforce befass-
te sich am Morgen mit dem vor-
bestraften Tierhalter. Beim 
Pferdehof und vor dem Regie-
rungsgebäude protestierten 
aufgebrachte Tierschützer. Auf 
dem Hof von K. hatte sich des-
sen Entourage derweil verbar-
rikadiert. Angeblich lief die 
Freundin von K. mit einem Ge-
wehr bewaffnet auf dem Hof 
herum und drohte, die Pferde 
zu erschiessen. 20M/SDA

*Name der Redaktion bekannt

Demos und Petition von Tierschützern
HEFENHOFEN. Beim Pferdehof in 
Hefenhofen hielten die Tier-
schützer übers Wochenende 
eine Mahnwache ab. Auch in 
Frauenfeld fanden Mahnwa-
chen und Kundgebungen statt. 
Bereits am Samstag nahmen 
rund 300 Personen an einer 
Kundgebung am Bahnhof 
Frauenfeld teil. Gestern über-
reichten Tierschützer der Re-

gierung eine Petition mit 13 000 
Unterschriften. In den sozialen 
Medien habe der Facebook-
Post inzwischen über eine Mil-
lion Menschen erreicht, 
schreibt Tierschützer Erwin 
Kessler vom Verein gegen Tier-
fabriken. Die Nachricht über 
die Schliessung des Hofs von 
K. in Hefenhofen lässt die Tier-
schützerin Edith Zellweger 

aber nicht jubeln. Sie befürch-
tet, dass die Tiere nun zu Tier-
händlern kommen. Sie ist in 
Sorge, dass es ihnen dort nicht 
viel besser gehen wird. Die Tie-
re würden weiterverkauft und 
dann in der Regel «abge-
schlachtet». «Die Tierschutz
szene hätte Plätze zur Verfü-
gung gestellt, damit die Tiere 
weiterleben können.» JEN

«Ein Spanner filmte 
unter meinen Rock»
ZÜRICH. Ein Unbekannter hat am 
Mittwoch im Zürcher HB eine 
Frau belästigt: «Ich stand auf 
der Rolltreppe, als ich zwi-
schen meinen Beinen plötzlich 
etwas spürte», sagt sie. «Zuerst 
dachte ich an ein Insekt – als 
ich auf mein Knie schlagen 
wollte, bemerkte ich jedoch, 
dass der Herr hinter mir seine 
Handykamera unter mein Kleid 
gehalten hatte – ich war em-
pört.» Sie habe den Mann auf-
gefordert, die Fotos zu löschen. 
Als sie einen Anruf bei der Poli-

zei simuliert habe, habe er ein-
gewilligt. Auf seiner Fotogale-
rie im Handy hätten sich zig 
weitere ähnliche Bilder und 
Videos befunden. Danach sei 
der Mann verschwunden. Die 
Frau erstattete Anzeige gegen 
unbekannt.

Deren Eingang bestätigt die 
Kantonspolizei Zürich. Solche 
Übergriffe würden gelegentlich 
vorkommen. Erst Mitte Juli hat-
te ein Unbekannter in einem 
Zürcher Tram einer jungen Frau 
unter den Rock gefilmt. WED/ROM

Der Vorfall passierte auf einer Rolltreppe. KEYSTONE

Japan: Taifun 
sorgt für Chaos

TOKIO. Taifun Noru hat die ja-
panischen Hauptinseln er-
reicht und schweren Regen 
ausgelöst. Die Spitzen-Wind-
geschwindigkeiten lagen bei 
bis zu 126 km/h. Mehr als 
130 000 Menschen in Zentral- 
und Westjapan wurden aufge-
fordert, ihre Häuser zu verlas-
sen. Mehrere Menschen 
wurden verletzt. Zuvor waren 
auf den Hauptinseln Japans 
mehr als 400 Flüge gestri-
chen und Bahnverbindungen 
eingestellt worden. SDA

zum 70. Mal statt. Auf dem Pro-
gramm standen 2000 Showacts. 
20M/ FOTO: GETTY IMAGES/JEFF J MITCHELL

Bub (7) fährt 
mit Auto
OSLO. Ein Siebenjähriger hat in 
der norwegischen Hauptstadt 
Oslo eine Spritztour mit dem 
Auto seiner Eltern unternom-
men. «Er ist an die Schlüssel 
gelangt, hat sich ins Auto ge-
setzt und ist losgefahren», sag-
te ein Polizeisprecher. Der Jun-
ge sei «einige Kilometer gefah-
ren». Nachbarn bemerkten den 
Knirps und alarmierten die 
Polizei. Diese beendete den 
Ausflug und brachte den Sie-
benjährigen nach Hause. AFP


